
Anlage XIX.

Haushaltsplan der ProvinziaIstiaß«n«Veiwaltung.

Haushaltsplan
der

Vrovinzialstraßen-Derwaltung

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1911 bis 31. März 1912.

Hierzu: Anlage ^, Voranschlagüber die Verwendung des Fonds für den Neubau von Provinzial»
straßen (S. 621—623),

„ L, Voranschlagüber die Verwendungdes Eisenbahnfonds(S. 625—627),
„ 0, Voranschlagüber die Verwendung des Fonds zur Unterstützungdes Gemeinde-

und Kreiswegebaues(S. 629—633).
Außerdem als Anlage v, der Voranschlagüber die Einnahmen und Ausgaben beim Betriebe der

dem Provinzialverbande gehörigenSteinbrüche (S. 635—639).
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Titel. Nr.

II,

Ginnahme.

Totationsrenten für Straßenzwecke.
Staatsrente zur Verwaltung und Unterhaltungder vor¬

maligen Staatsstraßen (H 20 des Dotationsgcsetzcsvom
8. Juli 1875) .............

Staatsrente gemäß AllerhöchsterKabinetsordre vom 12, Sep¬
tember 1877 ..............

Stcmtsrente gemäß z§ 9 und 10 des Gesetzes, betreffend die
Uebcrweisungweiterer Dotationsrentenan die Provinzial-
vcrbände.vom 2. Juni 1902 und der Königlichen Ver¬
ordnung vom 22. Inni 1902 ........

Rente des Königlich Preußischen Wegcbanfiskusauf Grund

des Vertragesvom ^^"^ 1894 für die in diesseitige
Verwaltung und Unterhaltungübernommenesogenannte
Vcckmcmustraßcvon Nittershausennach Lüttringhauscu
bezw. Neuenhof ............

Rente des Königlich Preußischen Wegcbanfiskusauf Grund

des Vertragesvom ^3^ 1896 für die iu dies¬
seitige Verwaltung und Unterhaltung übernommene
sogenannteKlinker-Aktieustraßc bei Crancnburg . . .

Reute des Provinzialverbandes der Provinz Westfalen
auf Grund Urteils des KöniglichenOberverwaltungs¬
gerichtsvom 7. Februar 1887 für die in diesseitige
Verwaltungund UnterhaltungübergegangeneStrecke der
früheren Staatsstraße von Lcmgenbergnach Hattingen

Summe Titel I.

Zuschüsseaus der allgemeinenDotationsrenteund
aus Provwzilllllligaben.

»-) Zuschußaus der allgemeinenDotationsrente nach den
§§ 1, 2 und 4 Absatz1 des Dotationsgcsetzcsvom 8. Juli
1875 für den Neubau von Haussierten Wegen und zur
Unterstützungdes Gemeinde-uud Krciswegebaucs. .

d) Zuschußaus der weiterenDotationsrente des Gesetzes
vom 2. Juni 1902 zur Vewilliguugvon Unterstützungen
für Zweckedes Wegewefcns und zur Deckung von Kosten
des Baues und der Unterhaltung von Brücken an
leistungsschwacheKreise und Gemeinden (70°/„ von
dem Betrage von 431883 Mk. 33 Pf.) . . . .

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnungs
jal/r
1911.

Betrag
für das

Pechnunss'
jähr
1910-

1605 850

450383

93 713

8100

1 500 —

2 350
2 161 896

440000

302 318
742318

1605850

450383

93 713

810«

1500

161896

440 000

Provinzialstraßen.
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Mithin jetzt

weniger
Bemerkungen.

Vergleiche Titel I Nr. 3 6 der Ausgaben.
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Titel. Nr

l!

III.

Gtnnahme.

Betrag
für das

Ntchnungs-
jnhr
1911.

Uebertrag

Provinzialabgabenfür Verkehrsanlagenbezw. für die Ver¬
waltung nnd Unterhaltung der Provinzialstraßen

»,. zur Deckung der ordentlichenAusgaben . . . .
d, zur Deckungder außerordentlichenAusgaben . .

Summe Titel II.

Eigene Einnahmen.
Vorausleistungen der Fabriken usw. für

Haltung der Provinzialstraßen nach dem
18. August 1902 ........

die Unter-
Gesetze vom

Mieten und Pachte von Grundstückender Straßenvcr-
wllltung, Anerkennungsgebührenfiir Benutzung von
Straßeneigentumzur Anlage von Durchlässen:c. . .

Zu übertragen

742 318

4 254000
290 000

5 286 318

?!5!

.'!.".

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr

191«.

Mithin jetzt

Mehr

742 318

3 903 000
290000

4 935 318

140 000

5 700

145 700

:!5!

!!Ü

^1000

^1000

140000

5 640

145640

60

60

weniger
Zemerlmngen.

Zu Titel II Nr. 2» und b.
Die hier vorgesehenen Mittel kommen hauptsächlichzur Unterhaltung der

vormaligen Nezirksstraßen zur Verwendung. Ihre Mitverwendung zur Unter¬
haltung der vormaligen Staatsstraßen findet nur insoweit statt, als die staatlichen
Dotationsrenten dazu nicht ausreichen.

Der gegenwärtige Haushaltsplan schließtab mit einer Ge¬
samtausgabe von ...............? 812 000,— M.

Die Einnahmen betragen:
1. Staatsrenten (Titel I Nr. 1—6) . . . . 2161 896,— Mk.
2. Zuschußaus der allgemeinen Dotationsrente

(Tit. II Nr. 1»)......... 440 000,— „
3. Zuschuß aus der weiteren Dotationsrente des

Gesetzes vom 2. Juni 1902 (Tit. II Nr. 1 b) . 302 318,33 „
4. Eigene Einnahmen (Tit. III Nr. 1—11) . 3 63 785,67 „

zusammen 3 268000,— „
Mithin beträgt die Mehrausgabe, welche durch die Pro«

vinzialabgaben zu decken ist ............4544000,— Mt.
Diese Summe ist daher unter Titel II Nr. 2» und u

mit 4 254 000 >_ 290 000 Mk, zusammen wie vor mit . . . 4 544 000,— Ml.
eingesetzt.

Die Einnahme hat betragen:
im Rechnungsjahr 190? . . 145 364,20 Ml.
„ „ 1908 . . 155 000,64 „

1909 . .144 785,38 „
zusammen

sind die Verfrachtungen im
weil ihre Verfrachtungen den

445 100,22 Ml.
oder durchschnittlichrund 148 36? Ml.

Infolge der seitherigen Geschäftslonjunltur
Jahre 1909 zurückgegangenund mehrere Netriebe,
Netrag von 200 M. nicht erreichten, in Wegfall gekommen. Die Minderver
frachtungen, namentlich im Baugewerbe, haben sich auch im Rechnungsjahre 1910
bemerkbar gemacht. Es empfiehlt sich daher, die Anschlagssummevon 140 000 Mk.
beizubehalten, zumal auch nur noch geringe Resteinnahmen aus Vorjahren zu er¬
warten sind.

Die Einnahme an Mieten, Pachten und Anerkennungsgebühren hat betragen:
im Rechnungsjahre 190? . . 5 475,81 Mk.

1908 . . 5 689.51 „
1909 . . 5 934,11 „

zusammen 17 099,43 Mt.
oder durchschnittlichrund 5700 Mk.

Nei dieser Position find die Pachterlöse :c. aus den eigenen Steinbrüchen
nicht mit berücksichtigt. Diefe erscheinenin einem besonderenVoranschlag. (Vergl.
Anlage v ,u diesem Haushaltsplan.)
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Titel.

III.

Nr, Einnahme.

Ucb ertrag

Beiträge von Privaten und Korporationen znr Unter¬
haltung der Provinzialstraßenund derenNcbcnanlagen

Betrag
für das

Aechnungs-

1!>I1.

Abgabenfür- die Anlage von Straßenbahnen auf den
Provinzilllstraßenund für die Anlage von Gas- und
Wasserleitungenin diesen Straßen, sowie für die An¬
lage von Starkstromleitungen in und ans Provinzial-
straßen ................

Bruttoerlös aus den Obstnutzungenan dcu Provinzial-
straßen ................

Vruttoerlös aus der Verpachtungder Grcisnutzungcnauf
den Böschungenund in den Gräben der Provinzial-
straßcn, sowie Ertrag aus den Wcidcunutzungcnau
denselben ...............

Vruttoerlös für Chaussecabraum,Grabenerde, alte Vau-
materilllienund Geräte ..........

Zu übertragen

145 700

233

44 250

«5 000

Betrag
für das Mithin jetzt

mehr

32 000

7 300

314 483

40000

80000

60

4 250

5000

32 400

!000

306 273

weniger
Bemerkungen.

400

700

1100

Es sind hier nur Beiträge in Betracht zu ziehen, welche alljährlich wiederkehren.
An derartigen Beitragen sind vereinnahmt worden:

im Rechnungsjahre 1907 . . . 243 — Ml.
1908 . . . 223,- „
1909 . . . 233. — „

zusammen 699,— Mt. oder durchschnittlichrund 233 Mt.
Es kommen an Einnahmen für 1911 nur in Betracht:

1. ein Beitrag zur Unterhaltung der Stromberg'er
Brücke bei Isselburg von........123,— Ml.

2. ein Beitrag der Bürgermeisterei Waldalgesheim
zur Unterhaltung derVerbindungsstillßeauf Bahn¬
hof Bingerbrück uon..........100,— „

3. ein Beitrag des Kreises Vergheim zu den Unter¬
haltungskosten des Straßengrabens und eines
Durchlasses auf der Provinzialstrnße Cüln-Aachen
wegen Wasserzuleitung aus den beiderseitigen
Bahngräben der Kreis Bergheimer Nebenbahnen
am Bahnhof Bergheim ........10,— „

zusammen
Die Einnahmen haben betragen:

im Rechnungsjahre 190? .
1908 .
1909 .
zusammen

233— Ml.

38 325,85 Ml.
46 741,79 „
47 694,73 „

132 761,87 Ml. oder durchschnittlichrund 44254 Ml.

Der Erlös aus den Obstnutzungen hat betragen:
im Rechnungsjahre 1907 , . 89 229,45 Ml.

„ 1908 . . 103 275,96 „
1909 . . 84 662,80 „
zu,ammen 277 168,21 Mt. oder durchschnittlich rund 92 389 Ml.

Das Rechnungsjahr 1908 war ein ausnahmsweise günstiges Obstjahr. Gs
ist nicht zu erwarten, daß der in diesem Jahre erzielte Betrag sobald wieder
erreicht werden wird. Auch die Einnahme des Rechnungsjahres 1907 überstieg
den bisherigen Durchschnittnicht unerheblich. Es kann daher bei Erhöhung dieser
Position über den Betrag von rund 85000 Ml. nicht hinausgegangen werben.

Der Grlüs aus den Gras- 2c. Nutzungen hat betragen:
im Rechnungsjahre 1907 . 32 331,35 Mk.

1908.32172,74,,
1909 . 32 029,45 „

zusammen 96 533,54 Ml. oder durchschnittlichrund 32176 Ml.
Die Grasnutzung wird von 5 zu 5 Jahren verpachtet. Die letzte Ver¬

pachtung hat im Frühjahr 1906 stattgefunden. Nach den Pachtausfallen der
letzten Jahre bezw. der Einnahme des Jahres 1909 dürfte der Betrag von
32 000 Mk. als ausreichend zu erachten fein.

Der Erlös hat betragen:
im Rechnungsjahre 190? . . . 8 881,70 Ml.

1908 . . . 6 239,65 „
1909 . . . 6 895,27 „

zusammen 22 016,62 Ml.
oder durchschnittlichrund 7 340 Mt.

Es wird der Betrag von rund 7300 Ml.
nahmen der beiden letzten Jahre nur unter
werden kann.

eingestellt, der nach den Ein¬
sehr günstigen Umständen erreicht

71.
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Titel. Nr. Ginnahme.

Betrag
für das

Uechnungs-
j»l,r
1911.

III. Uebertrag

Bruttoerlös für Chausseebäume und deren Abfallholz. .

814 483

30 000

10

Zinsen von Depositen des für außerordentliche Bedürfnisse
der Straßenverwaltung angesammelten Reservefonds .
(Die Verwendung des Reservefonds unterliegt der Bestimmung

des Prouinzialausschusses.)

Vetlllg
für das

PechnunSs'
jalir
191".

Mithin jetzt

306 2?3
53 000

Zinsen von Depositen des Sammelfonds.....
(Die Verwendung des Sammelfonds unterliegt der Bestimmung

des Provinzialllusschufses.)

5 250 —

9 310

10500

7 000

Zu übertragen l 356 733!—

,380 1620

10930^

weniger

1100

23 000

5250

29 350

Bemerkungen.

47 159.88 Ml.
51t 62,27 „
23 490,88 „

Der Erlös hat betragen-
im Rechnungsjahre 1907

1908
1909

zusammen 121812,47 Mt.
oder durchschnittlichrund 40 604 Mt,

Der Erlös für Baume und Abfallholz betrug in den Jahren 1892 bis 1901
jährlich rund 81 0UU Ml., wurde dann nur noch mit 2« 000 Ml, in den Etats
bewertet, stieg aber l904 auf 80 000 Mt. und 19U6 auf 35 NW W.

Im Haushaltspläne für 1908 wurde der Betrag dieser Position von
35 00U Mk. auf 53 NU0M„ also um 18 000 Mt. erhöht, weil in den vorher¬
gegangenen Jahren infolge Windbruchs alte Ulmen in größerem Umfange
hatten beseitigt weiden müssen, deren Abtrieb sich sonst noch auf eine Reihe von
Jahren verteilt haben würde. Auch war aus Anlaß von Bahnbauten eine größere
Anzahl von Bäumen in den betreffenden Jahren beseitigt worden. Ferner sind
in den letzterenJahren auch höhere Einnahmen dadurch erzielt worden, daß durch
die häusig stattgefundenen Straßenabtretungen an engere Kommunaluerbände
diesen größere Aaumpflcmzungengegen Zahlung des Taxpreises überlassen wurde»,
letzteres trifft auch noch für die Rechnungsjahre 190? und 1908 zu. Die größeren
Vanmuertnufe bezw. die größeren Abtretungen von Bäumen an engere Kommunal¬
verbande haben aber nunmehr, wie die Einnahme für 1909 zeigt, aufgehört, so
daß auf Einnahmen in Höhe des Ansatzes von 1910 nicht annähernd mehr zu
rechnen fein wird. Eine Ermäßigung dieser Position auf den Betrag,von rund
30 000 Wt., wie er auch bis einschließlich 1905 vorgesehen war, erscheint hiernach
notwendig.

Der Reservefonds ist, abgesehen von vereinzelten besonderen Zuwendungen, aus den
beimordentlichenHaushaltsplan der Straßenuerwaltung eingetretenen Ersparnissen
gebildet und dient zur Bestreitung von außerordentlichen, nicht uorherzusehenden
Bedürfnissen der Straßenuerwaltung. Gemäß Beschluß des 45. Rheinischen
Prouinziallandtags vom 15. März 1905 (Seite 20 der Protokolle) sollen diesem
Fonds die bei der Straßenuerwaltung sich ergebenden gesamtenÜberschüsse, soweit
ihre anderweite Verwendung nicht bei einzelnen Titeln des Haushaltsplanes für
auszuführende rückständigeBauarbeiten festgelegt ist, solange zustießen, bis er
20°/„ der für die gewöhnlicheUnterhaltung der Provinzialstraßen im Haushalts¬
pläne (Titel IV Nr. 1 der ordentlichen Ausgaben) vorgesehenen Summe er¬
reicht hat.

Die über diese Höhe (2N"/„) hinausgehenden freien Ueberfchüssesind als
Einnahme in den Haushaltsplan der Straßenverwaltung einzustellen.

Der Fonds hatte zu Beginn des Rechnungsjahres 1910 einen Bestand an
Depositen von 300 000 M. in 8^/,°/<, Anleihescheinender Rheinprouinz.

Außerdem hat der Fonds zur Zeit der Aufstellung dieses Haushaltsplanes
noch einen Barbestand von 16 737,80 Mk., der indes zum größten Teil bereits
belastet ist.

Von dem Deposituni find entsprechend dem Beschluß des 49. Prouinzial¬
landtags im Rechnungsjahre 1910 rund 150 000 Mt. als 2. Rate zur Deckung
der Kosten der Staubbekämpfung belegt.

Es sind daher für 1911 nur die Zinsen von dem Betrage von 150 000 Mt.
mit 3V°"/« m Einnahme zu stellen.

Der Sammelfonds wird gebildet aus den Erlösen für verkaufte Grundstücke. Er hat
zur Zeit der Aufstellung dieses Haushaltsplanes einen Bestand an Depositen
von 210 000 Mk., wovon 140 000 Ml. bei der Landesbant der Rheinprouinz in
Anleihescheinender Rheinprouinz zu 31/2°/« und 70000 Ml. in bar zu 3°/°
gegen vierteljährliche Kündigung angelegt sind.

Außerdem ist noch ein Barbestand von 22 028,29 Mk. vorhanden der indes
bereits mit 14618,33 Mk. belastet ist.

Es sind daher die vorbezeichnetenZinsen von 210 000 Ml. einzustellen.

7H»
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Titel. Nr. Ginnahme.

m.
11

Uebertrag

Sonstige Einnahmen und zur Abmndung .....
Summe Titel III.

Wiederholung.

1.

ll

III.

1
bis
6
1a>
und!
d

1
bis
11!

'Staatsrenten

/Zuschuß aus der allgemeinen Dotationsrente gemäß
' Gesetzes vom 8. Juli 1875 bezw. aus der weiteren

Dotationsrente gemäß Gesetzes vom 2. Juni 1902
Provinzialabgaben............

Eigene Einnahmen
Summe

Betrag
für das

Pechnungs
Mr
1911.

Betrag
für das

MchnungS'
jähr
1910-

Mithin jetzt

mehr

356 733
7 052

363 785

1 605 850
556046

440000
302 318

4 544 000

363 785

7 812 000

«!7
«i?

N3

<>?

375 153
7 632

382 785

1605850
556046

440000
302 318

4193 000

382 785

7 480000

10930

10 930

umnger

29 350
580

29 930 —

33 __
^1000

<s<
^1000

^2000

19 000

19 000

19 000

Bemerkungen.

Die sonstigen Einnahmen haben betragen:
im Rechnungsjahre 1907 ... 8 602,20 M.

1908 . , . 7127,47 „
1909 . , - 7 547.42 ..

zusammen 23 277,09 Ml.
oder durchschnittlichrund 7759 Ml.
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Titel Nr, Ausgabe.

!.

Betrog
für das

Aechnungs
jähr
1911.

^. Ordentliche Ausgabe«.

Beitrag zu den Kostender allgemeinenVerwaltung . .
Zuschuß:

»,. an den Haushaltsplan zur Zahlung von Pen¬
sionen, Witwen- und Wciisengcldcrnan frühere
Provinzialbeamtebezw, deren Hinterbliebene . .

d. an den Pensions-Haushaltsplan zur Deckung der
Ausgaben an Invaliden-, Witwen- und Waisen-
gcldern für frühereStraßenwärtcr und Arbeiterbezw.
deren Hinterbliebene,welche auf Grund der vom
12. RheinischenProvinziallandtage unterm 9, Fe¬
bruar 1901 genehmigtenund durch Beschluß des
48. Provinziallandtngs vom 12. März 1908 ab¬
geändertenGrundsätzezu zahlen sind .....

Zuschuß:
ll. an den Voranschlag^ über den Neubau von

Provinzialstraßen ...........
K. an den VoranschlagL über die Verwendung des

Gisenbahnfonds............
e. an den Voranschlag(ü über die Unterstützungdes

Gemeinde-und Kreiswegebaues.......
6. an den Voranschlag 0 zur Zahlung von Unterstützun¬

gen für Zweckedes Wegewesensund zur Deckung
von Kosten des Baues und der Unterhaltung von
Brückenan leistungsschwacheKreise und Gemeinden

Summe Titel I.

185 275

79 210 «:.

48 000

90 000

162 706

450 000

302 318 33

1317 509^38

Provinzialstraßen.

599

Betrag
für das

Dechnungs-
Ml
1810.

Mithin jetzt

mehr

185 275

77 872 35 ^

43 500

90000

132 020

450000

302 318
280 98b

4500

^686

7!!

70

weniger
Bemerkungen.

Der Beitrag dürfte in bisheriger Höhe beizubehalten fein.

Es sind hier 15°/„ der pensionsfähigen Diensteinkommender in diefem Haushaltspläne
aufgeführten etatsmäßigen Beamten vorgefehen.

Die Ausgaben an Invaliden-, Witwen- und Waifengeldern für frühere Slraßcnwärter
und Arbeiter bezw. deren Hinterbliebene haben betragen:

im Rechnungsjahre 190? . . . 32 291,30 M.
1908 . . . 86 815,89 „
1909 . . . 41790,60 „

zusammen 110 897,29 Mk.
oder durchschnittlichrund 86 966 Mk.

Entsprechenddem jährlichen Steigen dieser Ausgabe muß hier mindestens
der Betrag von 48 000 Mk. vorgesehen werden.

VergleicheAnlage H. (Seite 622).

Vergleiche Anlage L (Seite 626).

VergleicheAnlage « (Seite 630).

VergleicheAnlage 0 (Seite 630) und Titel II Nr. 1b der «Annahmen.
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Titel. Nr,

II.

Ausgabe.

Wr die örtlicheBauleitung.

^. Besoldungen.
». Für 16 Landes-BauinspektorenGehälter
d. Für diese Beamten Wohnungsgeldzuschuß

a. Für 15 Lcmdes-VausckretäreGehälter .

l>. Für dieseBeamten Wohnuugsgeldznschuß....

L. Andere persönlicheAusgaben.

Tagegelderund Reisekosten der Landes-Bauinspelturcn .

Für Bureaumiete, Heizung, Beleuchtung, Gewährung
mechanischerArbeitshilfe, Unterhaltung der Inventar¬
stücke,ausschließlichderen Neubeschaffung,sowie für
Schreib- und Zeichnenmatermlien .......

Für Umzugs-und Veisetzungskosteuder Landes-Bauinspek-
toren und Landes - Bnusekretürc fowic ltosten der
Stellvertretung dieserBeamten ........

Zur Ausbildungvon Anwärtern für den Bureaudienst
sowie zur Aushilfe im Bureaudienst bei den Landes-
Bcmämtcrn,Dispositionsfondsin Diätenform zur Ver¬
fügung des Landeshauptmanns ........

Summe Titel II.

Betrag
für das

Vechnungs-
j«!,r

1911.
^ . ^-

Betrag
für das

Dechnung«'
jähr

1910.

Mithin jetzt

4

107 000
14 700

51900

8 700

60000

18 000

2 000

24 680
286 980

103 800
13 600

49 750

7 870

60000

18 000

2 000

24 680
279 700

mehr

3 200
1100

2150

830

?280

umnger
DemerKungen.

Der Mehrbetrag ist auf die durch das Gesetz vom 25. Juni 1910 erfolgte ander-
weite Regelung der Wohnungsgeldzuschüssezurückzuführen.

Durch die am 1. April 1911 zu gewahrenden besoldungsplanmäßigen Gehaltsver¬
besserungen ist die Erhöhung der Ausgabe hervorgerufen.

Der Bausetretär Strauch in Gummersbach und der Vauamtsselretär Hage¬
dorn in Cöln sind in den Ruhestand versetztworden. Die Anwärter Kraus und
Stolle sind in die freigewordenen Stellen als Landesbausekretäre eingerückt.

Wegen des Mehrerfordernisses an Wohnungsgeldzuschuß wird auf die Bemerkung zu
Titel II Nr. 1o hingewiesen.

Die Ausgabe hat betragen: im Rechnungsjahre 1907 . , 6N 252,18 M.
,^ „ „ „ 1908 , . 59 248,71 „

1909 , , 59 98 0,21 „
zusammen 179 481,10 Ml.

oder durchschnittlichrund 59 827 Ml.
Der bisherige Gtatsansatz von 60 000 Ml. besteht schon seit einer Reihe

von Jahren, er wird auch für das Rechnungsjahr 1911 beizubehalten sein.

Nach der Gehaltsnachweisung wurde an die Bauamtsvorsteher seither tatsächlich die
Summe von 17 650 Mk. gezahlt, so daß nur der geringe Betrag von 350 Mk. für
etwaiae besondere Ausgaben zur Verfügung steht. Der Vorschlag geht dahin, die
seither gezahlten bezw. vorgesehenenBureauunkostenentschädigungenbeizubehalten.

Die Ausgabe hat betragen: im Rechnungsjahre 190? . 1865,97 Mk.
1W« - 1129.62 „

...... 1W9 - 4024,24 „
zusammen 7 019,83 Mk.

oder durchschnittlichrund 2340 Mk.
Vs wird vorgeschlagen, den bisherigen Etatsansatz beizubehalten, da die

Ausgabe für 1909 infolge erforderlich gewordener mehrfacher längerer Stellver¬
tretungen außergewöhnlich hoch war.

Es ist anzunehmen, daß im Rechnungsjahre 1911, wie seither, 4 Anwärter für den
Bllusekretärdienst beschäftigtweiden. Diese werden nach den festgesetztenDiäten-
sätzen im Rechnungsjahre 1911 — ..........7 192,50 Mk.
beziehen.

Auf jedem Landesbauamte foll in bisheriger Weise ein Hilfs-
fchreiber beschäftigtwerden. Von diesen Hilfsschreibern beziehen
vor Beginn des Rechnungsjahres 1911 schon 9 den höchsten Daten¬
satz von 1200 Ml. ^-..............10 800,— „

Die übrigen 6 werden nach der aufgestellten Berechnung . 6 315,— „
erhalten, so daß erforderlich fein werden........24 307,50 Mk.
Rechnet man hierzu einen mäßigen Dispositionsfonds von . , 372,50 „
so dürfte in den Haushaltsplan der bisherige Betrag von . , > 24 680,— Mk.
einzustellensein.

V«',
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Titel.

III.

Nr-

5
«eil
her«»)

Ausgabe.

Betrag
für das

Kechnungs-
jähr
1911.

Wr die Beaufsichtigungder Provinzialstraßen.
^. Besoldungen.

Für die Provinzialstiaßenmeisterund Straßenaufseher
Gehälter ...............

MietsentschlldillMa.cnfür diejenigen Straßcnaufsichtsbeam-
ten, welche keine Dienstwohnunghaben .....

L. Andere personlicheAusgaben.
Entschädigungder Prouinzialstraßenmeisterund Straßen¬

aufseherzur Beschaffungvon Schreib- und Zeichncn-
materialien ..............

Uebernachtungsgelderder Provinzialstraßcnmcister,Straßen¬
aufseherund Straßenmeister-Anwärter,Verzehrzulagen
für diese Beamtenund zur Erstattungvon barenAuslagen
an dieselben für Benutzungvon Eisenbahn-,Post- und
sonstigenFahrgelegenheiten,sowie Kosten von Stell¬
vertretungen und Reiseentschadigungender Landes-
bcmsekretärefür die von diesenauszuführendenDienst¬
reisen ................

Entschädigung der Strcißenanfsichtsbeamtenzur Beschaffung
und Unterhaltungder Dienstfahrräder......

297 000

52 000

2 900

36 000

Betrag
für das

Uechnungs-
jalir

1910.

Mithin jetzt

mehr

286 500

42 000

9 200

Zu übertragen 397 100

2 900

36 000

9 200

376 600

10500

10 000

20500

weniger
Demerlmngen.

Es sind zu zahlen:
an 108 Straßenmeister an Gehältern.........26? 187,50 Mt.
an 14 Straßennuffeher an Gehältern.........28 350,— „
»n 13 Straßenaufseher an pensionsberechtigtenZulagen . . 3 825,— „

insgesamt also 299 362,50"Mt.
Mit Rücksicht darauf jedoch, daß von jetzt ab bis zum Ende des

Rechnungsjahres 1911 noch ein oder der andere ältere Straßenmeister oder
Strllßenllufseher nus dem Dienste ausscheidenund durch einen jüngeren Straßen¬
meister ersetztwerden wird, ist nur der Betrag von 297 000 Mt. hier eingestellt
worden.

Die Neuregelung des Wohnungsgeldzuschussesfür die Reichs- und Stlllltsbeamten be¬
dient auch eine anderweit« Feststellung der Mietsentschädigung für die Aufsichts-
bcllmten. Die hierzu notwendigen Erhebungen sind eingeleitet, konnten aber bis
zur Aufstellung des gegenwärtigen Etatsentwurfs nicht zum Abschlußgebracht
werden. Gegen den bisherigen Etlltsansatz von 42 000 Mt. wird mit einem
Mehrbedarf von rund 10 000 Ml. gerechnet werden müssen. Es werden daher
eingestellt 42 000 ^- 10 000 ^ 52 000 Mk.

Ruhegehaltsberechtigt ist der Durchschnittsbetrag des Woh¬
nungsgeldzuschusses der betreffenden Dienstllasse (Provinzialstiaßen¬
meister 546 Mk., Straßenaufseher 300 Mt.).

Es sind zurzeit 2892 Ml. an die Aufsichtsbeamtenzu zahlen. — Es sind, wie bisher,
rund 2900 Mk. eingestellt.

Die Ausgabe hat betragen: im Rechnungsjahre 1907 . 34 597,57 Mk.
1903 . 35 406,65 „
1909 . 35 357,28 „

zusammen 105 361,50 Mt.
oder durchschnittlichrund 35 120 Mt,

Der Betrag dieser Position mußte im Haushllltsplan für 1909 um 1000 Mt.
erhöht weiden, weil der bis dahin vorgesehene Betrag von 35 000 Ml. dem
tatsächlichenBedürfnisse nicht mehr entsprachund deshalb im Rechnungsjahr 1908,
wie vor ersichtlich,bereits hatte überschritten werden müssen. Es erscheintdaher
notwendig, den jetzigen Etatsansatz beizubehalten.

Die Ausgabe hat betragen: im Rechnungsjahre 190?
„ « „ „ „ 1908

8 774,61
8 892,95
8 812,90

Ml.

zusammen 26 480,46 Mt.
oder durchschnittlichrund 8827 Mk.

Im Rechnungsjahre 1907 waren noch einige von den Straßenauffichts-
beamten mit Fahrrädern ausgerüstet, die Eigentum der Verwaltung waren.
Diefe Beamten bezogen nach den getroffenen Bestimmungen nur eine Gntfchüdi«

76*
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Titel. N.

III,

«seit
hei

hei«)

hei

Ausgabe.

hcr

,0
<leit°
her

Ueb ertrag

Prämienanteil der Provinzialverwaltung an der Unfall¬
versicherung der Straßenaufsichtsbcamtcn.....

Für Umzugs-und Versctzungskoftcnder Straßcnaufsichts-
beamten

Prämien von 10»/„ der Bruttoeinnahme aus den Obst¬
nutzungen zur Verteilung an die Straßenanfsichts-
beamteu für besondersgute Leistungenin der Obstzucht
und Baumvflcge(Titel III. Nr. 5 der Einnahme) .

Für die diatarische Besoldungvon Anwärternim Straßen-
mcistcrdienste zur Verfügungdes Landeshauptmanns .

Betrag
für das

Uechnungs
jähr
1911.

397 100

1050

1200

Zuschuß zu den Unterhaltungskosten der Wiesen- und
Wegebauschule in Siegen i. W ........
(Titel III Nr, 9 und 10 ergänzen sich gegenseitig,)

Zu übertragen

8 500

34 000

Betrag
für das

Uechnungs-
j«»r

1910.

Mithin jetzt

376 600

1050

1500

9 050

450900

8 000

mehr

20 500

weniger

33 500

500

500

7 600

428 250

1450

22 950-

DemerKungen.

300

300

gung für Unterhaltung des Fahrrades von jährlich 30 M,, während die Beamten
jetzt sämtlich ein eigenes Fahrrad im Dienste gebrauchen und eine jährliche Ent¬
schädigung uon 65 Mk. erhalten.

Zurzeit besitzen 141 Aufsichtsbeamte, einschließlichder Straßenmeisteran-
wärter, ein Fahrrad. Gs berechnetsich daher nach deni gegenwärtigen Bestände
der Beamten der Bedarf auf 141 X 65 -- 9165 Mt. Mit Rücksichtauf etwa
eintretende Aenderungen werden rund 9200 M. eingestellt.

Der Prämienanteil der Verwaltung hat betragen:
im Rechnungsjahre 1907 . 1004,23 Mt.

190« . 997,10 „
1909 .^ 995, 4? „
zusammen' 2996,80 Ms

oder durchschnittlichrund 1000 Mk.
Es empfiehlt sich, den jetzigen Anfatz, der feit mehreren Jahren schon vor¬

gesehen war, beizubehalten.
Die Ausgabe hat betragen:

im Rechnungsjahre' 1907 . 316,97 Mk.
190« , ,103,81 „

" " 19^ . 1002.02 ,<
zusammen 2452,80 Mk.

oder durchschnittlichrund 818 Mk.
Es empfiehlt sich, einen Betrag uon 1200 Mk. hier vorzusehen.

Auf Grnnd des Beschlussesdes 22. Rheinischen Prouinziallandtags werden alljährlich
1N°/o der Bruttoeinnahme aus den Obstnutzungen als Prämien an die Straßen»
aufsichtsbeamten gezahlt. Diese Prämien sollen nach Maßgabe der Arbeit, des
Eifers und der Sachkenntnis, welche die einzelnen Aufsichtsbeamten bei Behand¬
lung der Bllumvflanzungen, einfchließlichder Wildbäume, bekunden, fowie im
übrigen auch nach den in den einzelnen Bezirken erzielten Erlösen, verteilt werden.
Es find daher 10°/„ uon der bei Titel III Nr. 5 vorgesehenen Einnahme von
85 000 Mk. vorzusehen.

Die Straßenmeisteranwärter sollen, nach Ablauf etwaiger informatorischer Beschäftigung
im ersten Jahre der Ausbildung monatlich 110 Mk., im zweiten Jahre monatlich
120 Ml. und im dritten Jahre bezw. nach bestandener Fachprüfung monatlich
185 Mk, Vergütung erhalten. Sofern nach Ablauf uon 2 Jahren nach be¬
standener Fachprüfung eine Anstellung wegen mangelnder freier Stellen noch
nicht erfolgen kann, werden die Anwärter zu überzähligen Straßenmeistern mit
dem Anfangsgehalt von 1650 Mt. und einem Mietszuschuß von 200 Mk. ernannt.

Wie im Vorjahre, wird auch im Rechnungsjahre 1911 die Beschäftigung
von 22 Straßenmeisteranwärtern erforderlich fein.

Für 22 Anwärter sind a» diätarischenVergütungen im Rechnungsjahre 1911
im ganzen 35 042,60 Mk, zu zahlen. — Da anzunehmen ist, daß die ältesten An¬
wärter in etatsmäßige Straßenmeisterstellen aufrücken und an ihre Stellen An¬
wärter mit geringeren Vergütungen treten werden, so dürfte der Betrag von
34 000 Mt. ausreichen.

Auf Grund der getroffenen Vereinbarungen ist an der früheren Wiesenbaufchule in
Siegen vom 1. April 1901 ab eine Abteilung zur Ausbildung von niederen
Wegebautechuitern aus den Provinzen Westfalen und Rheinland eingerichtet
worden. Die Schule ist eine Anstalt des Kreifes Siegen. Sie wird von diesem
mit der Maßgabe unterhalten, daß zu den Unterhaltungskosten, soweit solche
nicht durch Schulgeld und kleinere Zuschüsse der Landestulturgesellfchaft der
Provinz Westfalen und der Bergschule in Siegen bestritten werden, je ein Viertel
von, Staate, der Provinz Westfalen und der Rheinprovinz beigetragen wird.

Die Höhe des Zuschusses der einzelnenUnterhaltuugsverbände wurde seitherent¬
sprechend dem alljährlichen wirklichen Bedürfnisse durch den Haushaltsplan der
Schule festgestellt. Nach der Angabe auf Seite 569 des Haushaltsplanes, für
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Titel. Nr. Ausgabe.

m.

11
her

IV.

Uebertrag

Reisekostender in der Baumpflegeund Obstzuchtkundigen
Direktoren bezw. Lehrer der Provinzial-Wein- und
Obstblluschulenund anderer Sachverständigerfür Reisen
zur Unterweisungder Stmßenbaubeamten:c. in diesem
Dienstzweige..............

Summe Titel III.

Materielle Unterhaltung der Provinzialstraßen.
Zur gewöhnlichenUnterhaltungder Provinzialstraßenein¬

schließlichder Zinsen und Tilgung der vom 41. Rhei¬
nischeil Provinziallandtage durch Beschlußvom 3. Fe¬
bruar 1899 zur Herstellungvon Kleinpflastcrgeneh¬
migten Anleihe^ über 2000000 Mark.....

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnungs-
Whr

1911.

450 900

900

451 800

4 450 000

4 450 000 —

Betrag
für das

Kechnungs'
jähr
191«.

Mithin jetzt

428 250

650
428 900

4 204 500

mehr

22 950

250
23 200

22 900

weniger
Demerlmngen.

300

300

245 500

4 204 500,

das Rechnungsjahr 19lU ist der Neubau eines Schulgebaudes in Aussicht ge¬
nommen, infolgedessensich die Kostenbeiträgeder 4 Uuterhaltungsuerbänoe wesent¬
lich erhöhen werden. Wie an der vorerwähnten Stelle angegeben, wurde an¬
genommen, daß der diesseitige Beitrag vom Rechnungsjahre 1910 ab jährlich
8300 Mk. betragen würde. Nach dem Ergebnis der neuerdings schwebenden
Verhandlungen wird indes voraussichtlich eine Erhöhung dieser Summe um
750 Mk. eintreten, so daß vom Rechnungsjahre 1911 ab mit einem jährlichen
esten Kostenbeitrage der Rheinprouinz von 9050 Mt. zu rechnen sein wird. Es

wird dieser Netrag daher eingestellt.
Die Ausgabe hat betragen: im Rechnungsjahre 190? . . 861,99 Mk

1908 . . 333,22 „
1909 . 899, 86 „
zusammen 2095,07Mk.

oder durchschnittlichrund 698 Mk.
Wie im Haushaltsplan für 1910 (Seite 571) angegeben,sollen die Obstbaulehret

der Provinzial-Wein- und Obstbauschuleumit diesem Dienstzweige betraut werden,
wofüt den betreffenden Beamten nur die Reisekostenund Tagegelder für die
in Straßen- bezw, Baumpflanzungs-Angelegenheiten auszuführenden Dienstreisen
gezahlt werden.

Nach den Ausgaben für die Rechnungsjahre 190? und 1909 fowie nach dem
in 1910 zur Zeit der Ausstellung diefes Haushaltsplanes bereits verausgabten
Betrage erscheint eine Erhöhung auf den Betrag von 900 Mk. notwendig, der
auch bis zum Rechnungsjahre 1909 stets hier vorgesehen war.

Die Gesamtlänge der Provinzialstraßen betrug nach Ausweis des Ver-
wnltungsberichts für das Rechnungsjahr 1909 am 1. April 1910- 6938,244km.
Davon find gemäß der dem Ausgabe-Titel IV Nr. 4 dieses Haus¬
haltsplanes beigefügten Nachweisung ..........697,670 ,,
gegenIahresrenten an engere Kommunalverbände abgetreten, so daß ___________
in direkter Verwaltung der Provinz noch.........6240,574 llm
verbleiben.

Del bishelige Satz von 3 870 700 Mk. fül die gewöhnlicheStraßenunter«
Haltung (vergl. die Bemerkung zu Titel IV Nr. 1 des Haushaltsplanes für 1910,
Seite 57>) beruhte auf einer im Jahre 1906 vorgenommenen genauen Ver¬
anschlagung der Bedürfnisse der Straßenuerwnltung für die Rechnungsjahre 190?
bis 1910, unter Hinzurechnung des durch die inzwischen eingetretene Preis¬
steigerung für Vllfaltmaterial erforderlich gewordenen Mehrbetrages. Es hat
nunmehr in gleicher Weise eine Veranschlagung der Unterhaltungskosten für die
Jahre 1911 bis 1914 stattgefunden, die vonseitender Zentralstelle wiederum einer
genauen örtlichen Prüfung unterzogen worden ist. Nach dieser stellt sich der
Iahresbedarf der Landesbauämter auf zusammen.....4 058 800 Ml.

Hierzu treten die Zinsen und Tilgungsraten der Klein¬
pflasteranleihe >, für 1911 mit........... 310 000 „

Diese Ausgaben haben im Vorjahre 307 075,03 Ml. be«
tragen und mit 1911 ihren Höhepunkt erreicht. Vom Jahre
1912 ab tritt wiederum eine allmählicheErmäßigung der Jahres«
raten bis zur Beendigung der Tilgung im Jahre 1918 wie

. folgt, ein:
Es werden gezahlt:

im Rechnungsjahre 1912 . . 279 890,85 Mk.
1913 . . 229 863,38 „
1914 . . 181985,83 „
1915 . . 133 073,01 „
1916 . . 88116,43 „
1917 . . 28 205,35 „
1918 . . 1676,94 „__________^^

Zu übertragen 4 368 800 Ml.

,
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Titel.

IV.

Nr Ausgabe.

Ueb ertrag

Zu Anlagen, wie Fußsteige, Schutzgeländer, ober- und
unterirdischeGntwässerungseinrichtungeu,Durchlässe usw.
deren Ausführung notwendig ist und für welche die
erforderlichenMittel in den Unterhaltungsauschlägen
nicht vorgesehensind, nach Bestimmungdes Landes¬
hauptmanns ..............
(Titel IV Nr. l, und 2 ergänzen sich gegenseitig.)

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr
1911.

4 450 000

Zinsen und Tilgung der Anleihe I) über 532000 M.,
deren Aufnahme zur Deckung der Kostenfür Beseitigung
der im Winter 1900/01 au den Provinzialstraßen in
verschiedenenLandes - Vcmamtsbezirlen eingetretenen
Frostschadenvom 43. RheinischenProvinziallandtage
durch Beschluß vom 13. Februar 1903 genehmigt
worden ist ...............

Zu übertragen

40 600

Betrag
für das

UechnunaK'
Ml
191».

Mithin jetzt

mehr

^ ___H

9 204 500 245500

53 200

4 543 «00

40 600

53 200

-^300

weniger
Bemerkungen.

Uebertrag
Nach den bisherigen Erfahrungen ist für unvorhergesehene

dringende Unterhaltungsarbeiten ein Fonds zur Verfügung des
Landeshauptmanns nötig, der etwa 2°/^ der obigen Änschlags-
summe erfordert mit rund.............

4 368 800 Ml.

81200
Hiernach ergibt sich ein Gesamtbetrag von.....4 45t) Ml) Mk

gegen 4 204 500 Wk. im Vorjahre. Der Mehrbedarf beträgt also 245 500 Mt.
Er ist im wesentlichenzurückzuführenauf die in den letzten Jahren eingetretene
allgemeine Erhöhung der Materilllpreise und Arbeitslöhne, die Steigerung des
Verkehrs auf den Straßen, insbesondere des Automobiluertehrs und die dadurch
eintretende raschere Straßenabnutzung bezw. die an den Zustand der Straßen zu
stellenden höheren Ansprüche (Schutzanlagen, Staubbekämpfung usw.).

Ueber die zum Anlauf von Steinbrüchen für die Prouinzialstraßenuerwaltung
aufgenommenen Beträge der Anleihe K, welche durch Beschluß des 47. Rheinischen
Provinziallandtags vom 14. März 1907 genehmigt wurde, ist ein besonderer
Voranschlag v beigefügt. (Seite 633).

Wie im Haushaltspläne für 1910 (Seite 573) bei dieser Position angeführt steht,
ist in der Provinz das Bestreben in größeremMaße zu erkennen,die Gntwässcrungs-
einrichtungen an den Provinzialstraßen zu verbessern, und es haben sich auch die
Ansprüchean die Schutzgeländerbezw.Schutzvorrichtungenan den Straßen infolge
der Rechtsprechungenin neuerer Zeit erhöht. Es ist daher die Beibehaltung dieser
Position mit der bisherigen Summe erforderlich. Die Provinz gibt zu solchen
Anlagen, deren Ausführung in erster Linie den Gemeinden obliegt, unter Um¬
ständen nach Maßgabe ihres eigene,: Interesses Zuschüsse,da durch Fortfall der
Kosten der Fußsteige, Bankette, Gräben usw. Ersparnisse an den Unterhaltungs¬
kosten der Straßen eintreten. Nach Verbrauch des Fonds werden die eventuell
noch weiter erforderlichenMittel für Anlagen der in Rede stehenden Art aus den«
vorhergehenden Titel (IV Nr. 1) gedeckt.

Die in Spalte 3 bezeichneteAnleihe ist in den Rechnungsjahren 1901 und 1902 zur
Wiederherstellung von Straßen, die durch Frost beschädigt waren, aufgebraucht
worden. Es sind hierfür an Zinsen und Tilgungskosten bis einschließlich1914
alljährlich l0°/„ (3'/. °/„ Zinsen und 6'/. °/„ Tilgungskosten) ^ 53 200 Mk. zu
zahlen. Schließlich sind im Rechnungsjahre 1915 noch 40 978 Ml. 30 Pf. zu
zahlen, womit die Tilgung der Anleihe ihren Abschluß erreicht.

77
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Titel. Nr. Ausgabe.

Betrag
für das

Zlechnungs-
inhr
1911.

IV. ^ Uebeltrag
Renten für diejenigenStädte bezw.Gemeinden«,, welche

die in ihren Bezirken gelegenen Provinzialstraßcn-
streckenin eigeneVerwaltung und Unterhaltung über¬
nommenhaben .............

Zu übertragen

4 543 800

656 932 '>?

5 200 732 2?

Betrag

für das
Uechnungs'

lM
191«.

Mithin jetzt

4 298 300 245 5U0

633 533,63 ^^

'931833

<»!,

i!^!

!;i

weniger
ZemerKungen.

2
3
!

5,
<!

8
!'

10!!
,:,
!3
!4
!!>
!6
17
!8
!!,'

20

21
22
2)!
24
25,

26

27
2!^
2!»
5!0
Nl
32
3ü
34
35
30
3?
3«

:>>!»

Zu Titel IV. Nr. 4:
an Renten zu zahlen an die

Auf Grund der abgeschlossenenVerträge siud zurzeit
nachbezeichnetenStädte bezw. Gemeinden «.:

Bezeichnung
der Städte «,

Liinsse
der adsse-
tretene»
Stralew
strecken

Km

Aachen, Stadt. 31 21 853 l«
„ Landkreic 4,949 ,', 626 -- 42

Altenessen. . ».27° 9 510 - 43
Nndernach . , 2,44» 2 388« il 44
Barmen. . . 27,7.. 31350 - 45
Bernkastel-Cues 2,95? 8 304 58 46
Bockum-Nerberg . 8 755- - 47
Bonn . . . . ^1,274 9 378- - 48
Vorbeck,Ldkr. Essen 18„',2 21057 76 49
Vredeney . . ' 4,213 3 680- - 50
Vurgbrohl . . . 2,244 2 250-
Cleue . , . . 5,282 3180-
Coblenz . . . . 4,544 4 850- I 51Eüln..... 43,7<n 51320 -
Lrefeld . . . . ",.7. 12 840-
Dilliugen . . . ^,«89 2 671 ^ 5
Dudweiler . . . 2 020 -- 52
Dullen . . . . 5,^^„ 4 545- - 58
Düsseldorf. . . ^"«»n 21649 92 54
l n,. Duisburg
< l>. Meiderich. .
^«. Nuhrort . ,

8 775- - 55
H<5«9 10 288 l 0 56

1,<22 880- - 57
Düren . . . . H,9?1 10 533 -- 58
Elberfeld . . . 26,780 32 000 - - 59
Emmerich . . . 2,9!« 1 830 - - 60
Erkelenz . . , 8,482 8 092 - - 61
Eschweilcr. . , 3 4 013 - - 62
s».. Essen . . .
1 1>. Ultendorf .

''192 4 747- - 63
2083 44 64

1 <-. Huttrop . .
>.ä. Nüttenscheidt.

t'°" 2 400 - - 65
2,082 2148 60 66

Eupen . . . . 3 336 - - 67
Fischeln. . . . 5,!! 6155- - 68
Fraulautern . . 2„ 1939 89 69
N.-Gladbach . . 8," „ 8 990- - 70
M.-Gladbach . . ^'859 6 929- - 71
Goch..... 3 2 090 - - 72
Godesberg. . . 4,811 3 400- - 73
haaren .... 1577- - 74
Hambom . . . 5,«?? 6085 22 75
Heerdt . . . . ^.»«3 8 200- - 76
tzitdorf .... ^.«83 850 - - 7?
Hochheide . . . 1.628 2 080- - 78

». Saarbrücken. 3 400- - 79
b. St. Johann 80

(Saar) . . 4.69? 6 000- - 81
o. MalstllttHur- 82

bllch . . - 7,49! 7 738- - 83
Mich .... ^.93? 3 610- - 84
Kalk..... 1,394 1850- - 85

Zu übertragen 389,Y83 371 69S>1

Betrag
der zu

zahlenden
Nenten

Lfd.

Nr.
Bezeichnung

der Städte :c.

Uebertrag
Königswinter .
Krau ....
Kreuznach . .
Langenberg
Lmmesdorf. .
Lennep . . .
Mayen . . .
Mehlem . .
Mors . . .
s ll.Mülheima.d.N

l>, Vroich
«. Saarn
ä. Sueldorf

Vroich
«. Stürmn

Mülheim a, Rhein
Neunkirchen
Neuß . .
Neuwied
Oberhausen.
Odenlirchen
Oplllden .
Pfaffendorf
Rees . .
Rellinghnusen
Nemscheid .
Rotthausen.
Nemagcn .
Nheydt,Vez.D'dorf
Nonsdorf .
Sllllilouis .
Siegburg .
Solingen .
Steele . .
Stolberg .
Trier . .
Uerdingen .
Velbert . .
Vierseu. .
Vilich . .
Vülklingen .
Vohwinlel .
Wanlo . .
Wesel . .
Wickratt) .
Wiebelstirchen
Wiesdorf .
Wittlich. .
«reis Wetzlar

Suurnie

limge
dei abge»
treten«»

strecken

Icin

389,<,8,,
2.572
2,42.
",«2«
4,990
0,8N
6„2?
2,843
Z

12^.
4,3,8

l'.«
^,l°3
«.272

»23»

18
,»4«

!»4
.o«o

16._
9,27,
3,»54
0,

^,14°
27,522

1
l
9,
2,3«3
^>,357
6,354

>5,5.«
".32?
6,«„
7.243
4.14?

^2,<W
1,88!
",3»3
8.534

0„o,
7.34«
2.860
r.49(>
4.°i°

51..N

Betrag
der zu

zahlenden
Nenten

!371 696
1514
4 000
2 560
5 500

410
6 096
1824
2 212

14 533
4 688
1 272
6f827

3 940
3 310

11600
2 000
9124
6 968

18 000
8 815
4 570

343
910

2 926
32 305

1600
770

12165
1950
5 401
3 620

13 48?
2 925
6 500
5 956
3 893
5 066

10 00U
2 000
2 754
4 020
1980

118
5 900
3180

880
4 241

31 079

!l.

!3

>3
,2

697,«?, P56 982! 27

l5

78

70

77"



Provinzilllstraßen,
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Titel.

IV.

V.

VI.

Nr.

(!°it.
hei

Ausgabe.

?
«seit¬
her
5b)

Uebertrag
Beiträge zur Krankenversicherungder Hilfsschreiberbei

den Landesbauämtern und der Straßenwärtcr bezw.
Straßenarbeiter nach Maßgabe des Reichsgesetzesüber
die Krankenversicherungder Arbeitervom 15. Juni 1883,
in der Fassung der Novellenvom 10. April 1892 und
25. Mai 1903 .............

Beitrage zur Invalidenversicherungder Hilfsschreiberbei
den Landesbauämtern und der Straßenwärtcr bezw.
Straßenarbeiter auf Grund des Invalidenversicherungs¬
gesetzesvom 13. Juli 1899 .........

ilr Unterstützungund Belohnung von Straßenwärtern
bezw. Straßenarbeitern, vormaligenStraßenwärtern?c.
sowiederen Hinterbliebenen .........

Summe Titel IV.

Unfallrentensowiesonstige Kosten der Unfallversicherung
der Straßenwärtcr und Straßenarbeiter nach Maßgabe
der Unfllllversicherungsgesetzevom 30. Juni 1900 sowie
Beiträge zur RheinischenlandwirtschaftlichenBerufs¬
genossenschaft .............

Zur Bestreitungder Kostenfür das Zahlungsgeschäftder
Stillßenverwllltung ............

Provinzilllstraßen.

613

DemerKungen.

Die Ausgabe hat betragen: im Rechnungsjahre 1907 . . 9 657,34 M.
1908 . . 7 140,48 „
1909 . . 8825,16 „

zusammen 25 622,98 M.
oder durchschnittlichrund 8540 M.

Der bisherige Betrag wird mit Rücksichtdarauf, das, er nahezu mit der
vorbezeichnetenDurchschnittsausgabe übereinstimmt, beibehalten.

Die Ausgabe an Iuvalidenversicherungs-Beitragen hat betragen:
im Rechnungsjahre 1907 . 7168,97 Ml.

!908 . 6 982,03 „
1909 . 7 694,94 „
zusammen 21845,94 M.

oder durchschnittlichrund 7282 Mk.
Mit Rücksicht darauf, daß erst im Rechnungsjahre 1909 ein Teil der Straßen-

Wärter nach Maßgabe ihres wirklichen Arbeitsverdienstes in eine höhere Lohn»
klassceingereiht werden mußte «nd die Beiträge für die Netreffenden sich dadurch
erhöht haben, erscheinteine Erhöhung, entsprechend der Ausgabe für 1909, auf
7 700 M. notwendig.

Die Ausgabe an Unterstützungen hat betragen:
im Rechnungsjahre 1907 . 3 000— M.

1908 . 3 000— „
1909 . 4 000— „
zusammen 10 000,— M.

oder durchschnittlich3333 Mk.
Diese Position wurde im Haushaltspläne für 1909 den dringendsten Be¬

dürfnissen entsprechend von 3000 auf 4000 Ml. erhöht. <3s erscheintnotwendig,
diesen Betrag beizubehalten.

Die Ausgabe hat betrage»: im Rechnungsjahre 1907 . . 5 466,46 M.
1908 . . 5 356,99 „
1909 . . 5241,3? „

zusammen 16 064,82 Mi.
oder durchschnittlichrund 5355 Ml.

Mit Rücksicht darauf, daß immer mehr neue Reuten hinzu, als alte
Renten in Wegfall kommen, erscheint es notwendig, den bisherigen Betrag auch
für 19 tl beizubehalten.

Die Ausgabe hat betragen: im Rechnungsjahre 1907 . . 6 859,90 Mk.
1908 . . 6 789,1? „
1909 . . 7 010,10 „

zusammen 20 659,1? Mi.
oder durchschnittlichrund 6886 Mt.

Nach der Ausgabe des letzten Jahres dürfte der bisherige Ansatz als an»
gemessen anzusehensein.



Provinzialstraßen.

614
Provinzialstraßen.

615

Titel.

VII.

VIII.

IX.

Nr,

X.
tjeichor

Titel XI)

Ausgabe.

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr
1911.

Betrag
für das

Uechnungs-
Mr
1810.

Mithin jetzt

Porto-, Telegramm- uud Telephongcbührender Lcindcs-
bauämter ..............

Für Beschaffungder Gesetzsammlung,des Rcichsgesetz-
blattes, der Amtsblätter der KöniglichenRegierungen,
verschiedener technischerZeitschriftenund zur Ergänzung
der Bibliothekder Lcmdcsbauämter ......

Für Drucksachen und Formulare der Straßenverwaltung

Zuschuß zu den Kosten der Förderung der geologisch-
agronomischenAufnahmearbeitcnin der Rheinprovinz
durch das KöniglichPreußischeMinisterium für Land¬
wirtschaft...............

Für Prämien der Haftpflichtversicherung,Prozcßkosten,
Entschädigungen usw., für sonstigeunvorhergeseheneFälle
und zur Abrundung ...........

12 000

1300

1850

10800 ^ 1200

1200

1950

5 400

5 314

100

96

weniger
Bemerkungen.

5 400

Die Ausgabe an Dienstporto der Landesbauämter hat betragen:
im Rechnungsjahre 1907 . . 10 714 94 Ml.

1908 . . 10 522,99 „
1909 . . 10 680,01 „
zusammen 31 917.94 Mt.

oder durchschnittlichrund IU640 Ml.
12 Bauämter haben in neuerer Zeit Telefonanschluß erhalten,

bühren hierfür, die bis jetzt bei Titel IV Nr. 1 verrechnet wurden,
Die Ge¬

fallen in
Zukunft hier znr Verrechnung gelangen. Eine Erhöhung diefer Position auf
12 000 Wk. wird dem Bedürfnis entfprechen.

31

Die Ausgabe hat betragen: im Rechnungsjahre 190? . . 1 292,03 Ml.
1908 . . 1319,47 „
1909 . . 1254,05 „

zusammen 3 865,55 Ml.
oder durchschnittlichrund 1289 Mt.

Eine Erhöhung auf 1800 Mk. erscheintangezeigt.
Die Ausgabe hat betragen: im Rechnungsjahre 1907 . 1 766,30 Mt,

1908 . 1605,95 „
1909 . 1935,21 „
zusammen 5 307,46 Mk.

oder durchschnittlichrnnd 1769 Mk.
Es dürfte der bisherige Gtatsbetrag nach der Ausgabe des letzten Jahres

beizubehalten fein..
Seither Titel X.

Der 42, RheinischeProuinziallcmdtag hat durch Beschlußvom 9, Februar 1901 (Seite
29 der Protokolle) dem Antrage der Künigl, Staatsregiernng gemäß zunächst auf
die Dauer von 6 Jahren, vom 1. April 190t ab, zum Zwecke der tunlichsten
Beschleunigung der geologisch-agronomischenAufnahmearbeiten in der Rhein-
prouinz für die Königliche GeologischeLandesanstalt zu Berlin einen Beitrag
von 5400 Mk. jährlich zn den Besoldungen und Tagegeldern für Hilfsgeologen
bewilligt und die Einstellung diefes Betrages in den Haushaltsplan der Straßen¬
verwaltung genehmigt.

Nie im Haushaltsplan für 1910 (Titel X Seite 579) angegeben ist, ha
später der Herr Ober-Präsident im Auftrage der Herren Minister für Land
wirtfchaft, Domänen und Forsten und für Handel und Gewerbe den Wnnschaus
gefprochen,daß die Bereitstellung dieses Fonds im Interesse der ungestörten Weiter
führung der Aufnahmearbeiten auf die Dauer von 10 statt 6 Jahren und
zwar bis einschließlich 1910 bewilligt werde. Da weitere Anträge bis jetzt
nicht gestellt worden find, so ist der Betrag von 5400 Mk. hier nicht mehr weiter
in Ansatzzu bringen, vielmehr findet die Zuschußleistuugmit Ablauf des Rechnungs¬
jahres 1910 ihre Erledigung.

Die Ausgabe hat betragen- im Rechnungsjahre 1907 . . 3 841,76 Mk.
1908 . . 9 698.23 „
1909 . . 6 235,74 „

oder durchfchnittlichrund 6592 Mk.
zufammen 19 775,73 Ml.



Provinzialstraßen.
616

Titel. Nr.

II.

III.

IV.

V,

VI.

VII.

VIII.

IX.

(bisher
X)

X.
(bisher

XI)

1
bis
3

1
bis
6

1
b!«
11

1
bis
7

Ausgabe.

Wiederholungder ordentlichenAusgaben.

^Kostender allgemeinenVerwaltung lc .....

Kostender örtlichenBauleitung

^Kostender eigentlichen Beaufsichtigung ......

^Kosten der materiellen Unterhaltung, einschließlichder
Zinsen «., welchesür die aufgenommenenAnlcihebetragc
der Anleihe^ zu zahlen sind........

Fürsorge für die Straßenwärter und Straßcnarbeitcr bei
Unfällen:c...............

Kostendes Zahlungsgeschiiftsder Straßenvcrwaltung . .

Porto- pp. Gebührender Landcsbauämter .....

Kostender Beschaffung von Büchern lc .......

Kostender Drucksachenund Formulare ......

Kostender geologisch-agronomischenAufnahmearbcitenin der
Rheinprovinz..............

Insgemein und zur Abrundung ........
Summe der ordentlichenAusgaben

Betrag
für das

Mchnungs-
jalir
1911.

1317 509

286 980

451 «00

5 220 932

5500

7 000

12 000

1300

1950

tt«

2?

7 310 284

Betrag
für das

Aechnungs-
jchr
1910.
^ ^3

1 280 985

279 700

428 900

6s 36523

?280

4 951 533

5500

7 000

10800

1200

1950

5400

5c

6 978M

Provinzialstraßen.

61?

Mithin jetzt

mehr

22 900

63 269 Z<^

1200

100

70

<;,

wemger

5400

2 .'!,

^7402 34! 5 402 34

^3000- - —

Bemerkungen.

?«



Provinzialstraßen.
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Provinzialstraßen.

619

Titel. Nr- Ausgabe.

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr
1911.

«. Außerordentliche Ausgaben.

Zu Erncuerungs-und Umbauten an den Provinzialstraßen,
zum Neu- und Umbau von Brücken, zu Neu- und
UmPflasterungengrößererStraßcnstreckcnuud zur An¬
lage von Rinnen, Entwässcrungseinrichtungcn,erhöhten
Fußwegen « ...............

(Zu verwenden auf Grund Beschlußfassungdes Prouinzial-
ansschnsscs,)

Zinsen und Tilgung der vom 41, RheinischenProvinzial-
landtagc durch Beschluß vom 3. Februar 1899 zur
Herstellung von größeren Neu- und Umvflastcruugen,
sowiezu Brückenbauten:c, genehmigtenAnleihe L in
Höhe von 1 231195 M...........

Zinsen und Tilgung der vom 42. Rheinischen Provinzial-
lcmdtagedurch Beschluß vom 12. Februar 1901 zur
Herstellung von größeren Neu- und Umpflastcrungcn,
sowie zu Vrückcnbcmten :c, genehmigtenAnleihe 6 in
Höhe von 2 400 000 Ml..........

Summe der außerordentlichenAusgaben
Dazu die ordentlichenAusgaben

Summe der Ausgaben
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

290 000

«7 715

144 000
501715

7 310 284
7 812 000
7 812 000

73

Betrag
für das

Uechnung«-
jähr
191t».

290 000

!i? ?15?3

144

501

6 978

7 480

7 480

000

715

000

000

?3

Mithin jetzt

^2 000
^2 000
^2000

weniger
Bemerkungen.

Die Ausgabe hat betragen: im Rechnungsjahre 1907 . . 288 546,1!» M.
1908 . . 280 323,93 „
1909 . . 26!) 08 3,54 „
znfammeu 837'9U3,66 Mk7

oder durchschnittlichrund 2?l) 300 Mk.
Vergl, Titel II Nr. 2!i der Einnahmen,
Der an, Jahresschluß verbliebene Bestand ist zur Verwendung in das

nächste Rechnungsjahr zu übertragen.

Die hierneben erwähnte Anleihe war mit Ende des Rechnungsjahres 1902 auf¬
gebraucht. Es sind hier die Zinsen und Tilgungskosten (3>/„°/^ Zinsen und
2«/„ Tilgungsküsten) mit 5'/2°/» uou der Summe uon 1231195 Mk., also wie
im Vorjahre, mit 67 715,73 M. in Ansatz zu briugeu, Nieser Betrag ist bis
einschließlich1928 zu znhleu, während uon da ab bis zum Nechnuugsjahre 1932,
mit welchemdie Tilgung der Anleihe ihren Abschluß erreicht, von Jahr zu Jahr
eine Ermäßigung in der z« zahlenden Summe eintritt.

Es werden gezahlt im Rechnungsjahre 1929 - 46 281,32 Mt.,
„ „ „ „ ., U'3N -- 19 866,88 „ ,

„ „ „ 1931 -- 8 361,64 „,
1932 - 2430.88 „ .

Diese Anleihe wird in gleicherWeise wie die vorstehend unter Titel I Nr. 2 erwähnte
Anleihe mit 2»/n jährlich getilgt, während sie mit 4°/» zu verzinsen ist.

Es sind an Zinsen und Tilgungskoste» bis einschließlich1929 jährlich
144 000 Mk. zu zahlen, während uon da ab bis zum Rechnungsjahre 198«, mit
welchem die Tilgung der Anleihe ihren Abschluß erreicht, uou Jahr zu Jahr
eine Abnahme in der zu zahlenden Summe eintritt.

Es sind zu zahlen im Rechnungsjahre 1980 - 126 202,81 Mk.,
1931
1932 -^
1938 -
1934 --
1935 -.
1936 --

99 186,01
77 029,46
53 038,64
31 505,22

7 534,03
82,18

78"





Anlage ^.. Provinzmlstlllßen.

Voranschlagüber die Verwend ung des Fonds

für den Neubau von Provinzmlstraßen.

Anlage ^

zum Haushaltsplan
der

ProvinsiMraßen - Verwaltung.

Voranschlag über die Verwendungdes Fonds für den
Reuban von Provinzialstraßen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1911 bis 31. März 1912.



Anlage ^. Prouinzialstraßen. Anlage H, Prouinzialstraßen.

«22 Neubau. Neubau. 623

Titel,

!!,

Nr. Einnahme.

Zuschußaus Provinzialmitteln nach dem Hanshaltsplan der
Straßcnverwaltnng .............
(siehe Titel 1 Ztr. 3«, der Ausgabe daselbst)

Zinsen der rentbar angelegtenBeträge ........
Snmme der Einnahme

j,

Ausgabe.

Für den Neubau von Provinzialstmßcnusw ......
(zu verwendenauf Grnud Beschlußfassungdes ProviuMausschnsses)

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

(Die am JahresschlüsseverbliebenenBeständesind zur Verwendungin
das nächste Rechnungsjahr zu übertragen.)

Betrag
für das

UechnunziS'
jähr

1911.

90 000

075
90 675

90 075

90 075
90 075

Vetmg
für das

Vechnungs-
jähr
1910.

Mithin jetzt

mehr weniger

90 000

075
90 075

90 67b

'90 675
90 675

Bemerkungen.

Es sind zurzeit 27N00 M. bar zu 2^°/» bei der Landesbank der Nheinproninz
deponiert und sind hieruon die Zinsen hierneben eingestellt.

Der Fonds ist notwendig zu Neubauten, z. B. um Brücken, die teils baufällig, teils
in ihren Dimensionen dein Verkehr nicht mehr entsprechen, zu erneuern, Straßen
mit zu großen Steigungen, die uereinzelnd auftretend, den Verkehr ans großen
Straßenzügen beeinträchtige», entsprechend«mznbauen, ferner zur Verbreiterung
von schmalen Straßen iu Ortschaften, sowie znr Beseitigung von gefahrdrohenden
Felsenböschungenan Straßen u. a. m.





Anlage L. Stiaßenverwaltung.

Voranschlagüber die Verwendung des Eisenbahnfonds.

Anlage L

zum Haushaltsplan
der

Provinsialstraßen - Verwaltung.

Voranschlagüber die Verwendungdes Gisenbahnfonds

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1911 bis 31. März 1912.

79



Anlage L. Straßenverwaltung.

626 Eisenbahnfonds.
Anlage L. Straßenverwaltnng.

Eisenbahnfonds. ^«7

Titel, Nr.

I!,

III.

!!.

III.

Ginnahme.

Zuschußaus Provinzialmitteln nach dem Haushaltsplan der
Straßenverwaltung .............
(siehe Titel I Nr. 3d der Ausgabe daselbst)

Anteil aus dem Überschüsseder Kleinbahn Mcrzig-Vüschfeld
vom Rechnungsjahre1910 ..........

Bestand aus den früheren Rechnungsjahren ......
Summe der Einnahme

Betrag
für das

Uechnungs
lchr
1911.

162 706

18 041

15 253

196 000

Betrag
für das

Uechnungs'
jähr
191«.

Mithin jetzt

mehr

132 020

17 769

21211
171000

Ausgabe.

Zur Zahlung von Zinsen an die Landesbank für die den
BahnunternehmungengewahrtenDarlehen bezw. zur Unter¬
stützung des Kleinbahnbaues ..........
(Zu verausgaben auf Grund Beschlußfassung des Provinzialaus-

schusscs.)

Zur Zahlung von Zinsen und Tilgungsbetragen der Be¬
teiligungssummeder Provinz an dem Kleinbahnunter¬
nehmenMerzig-Büschfeld ...........

Insgemein nnd zur Abrundung

175000

20865

135

Summe der Ausgabe 196 000

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

(Die am Jahresschlüsse uerbliebenen Bestände werden zur Verweudnng
in das nächste Jahr übertragen.)

196 000

150000

20 856

60686

272

30958

25000

wenlgei

5 958
5 958

25000

171000

DemerKungen.

Bei der vom Staate, der Provinz und dem Kreise Vierzig als Gesellschaftm. l>, H.
seit dem 6. Juli 1903 betriebenen Kleinbahn Merzig-Büschfeldsind vereinnahmt
worden bezw. entfallen anteilig:
a) für das Rechnungsjahr 1907 ........... 18 057,50 Mk,
d) „ „ „ 1908 ........... 17 565,— ..
«) „ „ „ 1909 nach dem vorlüusigenAbschlüsse rund 18 500,— „

zusammen mithin für 3 Jahre ^4122,50 Ml^
oder durchschnittlichfür ein Jahr ruud 18 041 Mk.

Der Eisenbahnfonds hatte am Schlüsse des Rechnungsjahres 1909 einen Bestand von
36 464,19 Mk. Es werden hiervon nach dem Haushaltspläne für das Rechnungs¬
jahr vom 1. April 1910 bis 31, März 1911 -- 21211 Ml. zur Bestreitung der
Ausgaben im Rechnungsjahre 1910 verwandt, so daß von dem uorangegebenen
Bestände hier (36 464,19 — 21211 Mk. ^) rund 15 253 Ml. eingestellt werden
können.

Aus dem zur Gewährung von Kleinbahndarlehen verfügbaren, durch den 50.
RheinischenProvinziallanbtag auf 38 Millionen Mark erhöhten Fonds sind bis
jetzt 36 524 699 Mk, an Darlehen gewährt worden, für die der Landesbank an
Zinsen '/'» v. H. aus diesem Titel zu zahlen sind. Es wird nur eine Ver¬
zinsung von 35 Millionen Mark erforderlich fein, weil bis zum Schlüsse des
Rechnungsjahres 1911 voraussichtlichnicht alle Darlehen abgehoben sein werben.

Die Neteiligungssumme für jeden Gesellschafter(Staat, Provinz und Kreis) beträgt
592 500 Mk. Diese Snmme wird der Landesbank mit 3V, v. H. verzinst und
mit V2 v- H. unter Zuwachs der ersparten Zinsen getilgt. Hierfür sind nachdem
Tilgungsplan jährlich 23 700 Ml. zu zahlen.
'/« °/° Zwsenmit ................ 2 634,61 Mt.
werben auf Titel I, der Rest der Zinfen — 3 "/, — und die
Tilgung mit...............' . . 20865,39 „
auf Titel II verrechnet.

Summe wie vor 23 700,— Mk.
Bis zum 1. April 1911 werden rund 2? 831 Mt. getilgt sein.
Im übrigen wird auf die bei Titel II der Einnahme gemachte Nee

merkung verwiesen.

'.!>'





Anlage d

Voransch la g über die Verwendung des

Fo nds zur Unterstützungdes Gemei nde-

und Kreiswegebllues,

Anlage t!

zum Haushaltsplan

der

ProvMMlstraßen - Verwaltung.

Voranschlagüber die Verwendungdes Fonds znr
Unterstützung des Gemeinde- und Kreiswegebaues

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1911 bis 31. März 1912.



Anlage 0. Straßenverwaltung.

ß!,s> Gemeinde-und Kreiswegebau.

Anlage d Straßenverwaltung.

Gemeinde-und Kreiswegebau. ^^

Titel. Nr,

!ll

ld

Ginnahme.

l>

Zuschußaus Provinzialmitteln nach dem Haushaltsplan der
Straßenverwaltung .............
(siehe Titel I Nr. 3° der Ausgabe daselbst)

Zuschuß aus Provinzialmitteln nach dem Haushaltsplan der
Straßenverwaltung .............
(siehe Titel I Nr. 3° der Ausgabedaselbst)

Zuschuß aus der weiteren Dotlltionsrente des Gesetzes vom
2. Juni 1902 ..............
(siehe Titel I Nr. 3 ä der Ausgabe des Haushaltsplanes der Straßen¬

verwaltung)

Betrag
für das

Ptchnungs-
Ml
1911.

350000

100000

302 318

! Zinsen der rentbar angelegtenBeträge
Summe der Einnahme

Ml

23 000
775 318

Betrag
für das

Wchnung«'
jähr

1910.

Mithin jetzt

350000

100000

302 318

W 775318
23 000

mehr

^5____H

ZÜ

^!

weniger

^ ____<4

Bemerkungen.

Die Einsetzung dieses Betrages ist geuehmigt durch Beschluß des 48. Rheinifchen
Provinziallandtages vom 12. März 1908, Seite 31 der Sitzungsprotokolle.

Die dem Rhein. Prouinzialverbande durch Gesetz vom 2. Juni 19U2 überwiesene
weitere Dotationsrente betragt........... 647 825,— Wk

Hiervon werden gemäß 8 5 Absatz 1 des Gesetzes ein
Drittel mit..................215 941,67 „
zur Erleichterung der eigenen Armenlasten der Provinz verwendet.

Mithin verbleiben 431M3MM.
Gemäß dem vom 46. und 50. Rhein, Prouinziallandtag am

16. Februar 19U6 bezw. am 9. März 1910 genehmigtenund von
den zuständigen Herren Ministern bestätigten Reglement für die
Verteilung der nach ß 5 Absatz 3 des Gesetzesan leistungsschwache
Kreise und Gemeinden zu verteilende« Staatsrenten sind von dem
Betrage von 431 883,23 Ml. bestimmt:

'»,) 3N°/u zuUnterstützungenfür Zwecke des Armenwesensmit 129 565,—Mt.
d) 70°/» zu Unterstützungen für Zwecke des Wegewesens

und zur Deckung von Kosten des Baues und der Unter¬
haltung von Brücken mit..........302318,33 „
die nebenstehendeingesetztsind. ___________

Summe wie vor 431683,33 Mk.

Bei der Landesbant sind angelegt: 500 000 Mk. zu 3,6°/» in Anleihescheinender
Rheinprouinz und 200000 Mk. in bar zu 2^///,.



Anlage (I Straßenverwaltung. Anlage 0. Straßenverwaltung.

l>»2 Gemeinde- und K reiswegebau. Gemeinde- und Kreiswegebau. ^.,

Titel.

!.

Nr. Ausgabe.

Betrag
für das

Uechnungs-
Whr
1911.

Zur Bewilligung von Unterstützungen zum Gemeinde« und
Kreiswegebau ...............
(Zu verwenden ans Grund Beschlußfassungdes Prouiuzialausschusjes.)

Zur Bewilligung von Unterstützungen an Kreise und größere
leistungsfähige Wegeverbande zur Durchführung der Ueber¬
nahme von Gemeindewegen auf den Kreis be zwauf den
Verband ................
(Zu verwende»auf Grund Beschlußfassungdes Provinzialausschusses,
Der etwa nicht verwendete Betrag fließt in den Fonds 2.)

Zur Bewilligung von Unterstützungen für Zwecke des Wege¬
wesens und zur Deckung von Kosten des Baueo und der
Unterhaltung von Brücken an leistungsschwache Kreise und
Gemeinden ................
(Zu verwenden im Einvernehmen mit dem Herrn Ober-Präsidenten auf
Grund Beschlußfassungdes Provinzialausschusses,)

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

373 000

(Die am JahresschlüsseverbliebenenBeständewerdenzur Verwendung
in das nächsteJahr übertragen,)

100 000

302 318

775318
775 318

'!3

Betrag
für das

PechnungK-
jähr
191«.

Mithin jetzt

4

373 000

100000

302 318

775 31«

775 318

mehr

33 ^

33 ^17
33 ^

weniger
Bemerkungen.

Von nebenstehendemBetrage find zn verwendein
100 000 Mk, nebst 5500 Mk, Zinsen zn Unterstützungen aus Fonds ^ und
250 000 Mk, nebst 17 500 Mk, Zinsen zu Unterstützungenaus Fonds L.

Gemäß Beschluß des 48. Rheinischen Prouinziallandtages vom 12. März 1908
sollen jährlich 100000 Mk. in den Haushaltsplan eingestellt werden, «m durch
bestimmte Jahresbeiträge Kreise und größere leistungsfähige Wegeuerbände zu
unterstützen, die die wichtigeren Gemeindewegc ausbauen und in dauernde Unter¬
haltung übernehmen; siehe auch Titel I Nr, 1b der Einnahme der Anlage 0.

Bis zur Aufstellung dieses Haushaltplanes find den Kreisen Ahrweiler,
Loblenz- Land, Meifenheim, Nernlastel und Ottweiler Jahresbeiträge von zu¬
sammen 87 000 Mk. vertraglich gewährt worden. Wegen der «stierenden
13 000 Mk, schwebenVerhandlungen mit dem Kreise Kreuznach.

Siehe die Bemerkungen zu Titel 1 Nr. 2 der Einnahme der Anlage (.'. Auf diese
Unterstützungen finden die für die vor unter Titel I Nr. 1 der Ausgabe er¬
wähnten Bewilligungen geltenden Nestimmnngen über die Unterstützung des
Gemeinde- und Kreiswegebaues Anwendung.

Die nachstehende Zufammenstellung ergibt das Nähere über die Inan-
fprnchnahme der Fonds Titel 1 Nr. 1 und 3 in den letzten Jahren.

Rech¬
nungs¬

jahr

1906 .

1907 .

1908 .

1909 .

1910 ,

aus

Zahl der
gestellten
Anträge

gegen
Fonds ^

297

372

335

323

336

Fonds H,

beantragte
Beihilfen

267 143

820 067

318 026

327 300

299 025

bewilligte
Beihilfen

104 385

105 711

104 975

105 090

105 160

Zahl der
gestellten
Anträge
gegen

Fonds L

281

321

271

421

245

Fonds «

beantragte
Beihilfen

1 632 050

1740 082

1 639 238

1 754 616

1 453 058

bewilligte
Beihilfen

283 060
*222 415

/ 262 391
1 "361 953
s 264 759

343 390
"272 410

, 3
s "2

* Diefe Beihilfen sind im Einvernehmen mit dem Herrn Ober-Präsidenten
der Dotationsrente des Gesetzesvom 2. Juni 1802 gewährt worden.
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Anlage I). Stmßenvcrwaltung.

Voranschlagüber die Verwendung des Fonds

für den Steinbruchbetrieb,

Anlage 0

zum Haushaltsplan

der

Provinsialstraßen-Verwaltung.

Voranschlagüber die Einnahmen nnd Ausgaben beim
Betriebe der dem Provinzialverbandegehörigen Steinbrüche

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1911 bis 31. März 1912.

-x»»^<"
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Anlage v . Stra henve rwaltung.

«^« Fonds für den S teinbruchbetrieb.
Anlage v. Straßenverwaltung.

Fonds für den Steinbruchbetrieb. ^7

Titel. Nr

II.

Ginnahme.

Pacht und Bruchzins aus den der Prouinzialverwaltungge¬
hörigen Steinbrüchenund zwar!

Aus den ObercasselcrBasaltsteinbrüchen .......

Aus dem Depot des Steinbruches am Himberg

Aus dem Bruche am Hühnerberg

Betrag
für das

Uechnungs-
ja!,r
1911.

40000

1500

5 700

Aus dem Bruche „Alteburg" bei Adenau

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung .......
Summe der Einnahme

2 400

Betrüg
für d»s

IM
191«.

Mithin jetzt

40000

1500

5 700

400
50000

mehr

2 700

weniger
Demerlmngen.

300

Zu Titel I Nr. 1.
Die Obercasfeler Basaltsteinbrüche sind nebst Maschinen und Netriebs¬

einrichtungen :c. durch Vertrag einem Unternehmer zu einem festen Pachtpreise
von jährlich 40 000 Mk, zum Zweckeder Materialgewinnung bis zum 31. März
1912 verpachtet.

Im Betriebsjahre 1!110 hat der Pachter infolge der allgemeinen schlechten
Konjunktur einen bedeutend geringeren Materialabsatz gehabt und daher den
Brüchen nur etwa dreiviertel der vertraglich vereinbarten Steinmengen ent¬
nehmen tonnen. Auf feilten begründeten Antrag ist deshalb die Iahrespacht für
das Rechnungsjahr 1910 entsprechenddieser geringeren Ausbeute um ein Viertel,
d. i. auf 30000 Mk., durch Beschluß des Prouinzialausschusses ermäßigt worden.
Es ist zu hoffen, daß der Pächter im Berichtsjahre 1911 wiederum das volle
vertragliche Quantum Steine entnehmen wird, weshalb der bisherige Etatsansatz
beibehalten bleibt.

Zu Titel I Nr. 2.
Es werden aus dem Depot dieses Steinbruches jährlich etwa 1509 uuiu

Material entnommen werden können. Bei diesem Materialquantum wird in
eigenem Regiebetriebe mindestens 1 Mk. pro «dm verdient werden, wodurch sich
die hier eingesetzteEinnahme ergibt.

Zu Titel I Nr. 3.
Der Pächter des Bruches ist berechtigt, bis zu einer gewissenHüchstmenge

Kleinschlagan Private abzugeben, wofür er au die Provinzialuerwaltung 9,20 Ml.
für das Kubikmeter zu zahlen hat. Außerdem hat er für jede Eisenbahnwagen-
ladung (10 000 Kx) Setzsteinschlag3 MI. und die gleiche Menge Pflasterstein.
6 Mk. Abgabe zu entrichten, ohne Unterschied, an wen die Lieferung erfolgte
Soweit durch diese Abgaben der Etatsansatz nicht erreicht wird, muß der Fehl¬
betrag aus den Unterhaltungsmitteln der Landesbauämter, die aus dem Bruche
Kleinschlagzu dem vertraglichen Nettopreise bezogen haben, nach Verhältnis auf¬
gebracht werden.

Zu Titel I Nr. 4.
Der Bruch ist zum Zweckeder Gewinnung von Kleinschlagfür den alleinigen

Bedarf der Prouinzialverwaltung, soweit er nach Bestimmung des Landeshaupt¬
manns aus dem Bruche gedeckt werden soll, durch Vertrag an einen Unternehmer
für die Zeit vom 1, Oktober 1908 — dem Tage des Vefitzantritts durch die
diesseitige Verwaltung — bis 13. September 1918, also auf die Dauer von
5 Jahren verpachtet.

Die Einnahme von 2400 Mt. stellt die voraussichtlicheErsparnis dar, welche
durch den Betrieb des Bruches gegenüber den bisherigen höheren Materialpreisen
erzielt wird.

Die Vereinnahmuug geschiehtin der Weise, daß die Landesbauämter, welche
Kleinschlag aus dem Bruche entnehmen, die entsprechenden Beträge aus den
Unterhaltungslrediten an den Steinbruchfonds abführen.



Anlage v. Straßenverwaltung.

^ß Fonds für den Steinbruchbetrieb.

Anlage v. Straßenverwaltung.
Fonds für den Steinbruchbetrieb. ^9

Titel.

l

ll

Nr. Ausgabe.

Zinfen und Tilgung der aus der Anleihe N von 1 500 000 M.
entnommenenBeträge (4^-2 6°/« von rd, 737 000M.)

Steuern und Abgabenfür die Steinbruchterrains,für etwaige
Ergänzung der Betriebseinrichtungenund kleinereAnkäufe
zur Vervollständigungder Bruchareale und etwaigeunvor-
herzufchende Ausgaben, fowie zur Abrundung ....

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich

Der am JahresschlüsseverbleibendeUeberschußwird Ml Ergänzung
bezw. Erneuerungder Betriebseinrichtungender Steinbrüche(Ma¬
schinen lc.), zu sonstigenAusgaben, sowie zur event. Erwerbung
weiterenSteinbruchterrains in das nächste Rechnungsjahrüber¬
tragen,)

Betrag
für das

Pechnungs-
zahl
1911.

44 220

5 780,
50 000

50000

Betrag
für das

Mchnungs'
jähr

1910-

43 895,90

6104

50000

50000

10 - -

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

324 10

324 l(»

Nach der AnlageI) zum Haushaltsplaneder Straßenverwaltungfür 1910 (Seite602)
betrug die aus der Anleihe ll entnommene Summe .... 731 598,29 Mt,
Inzwischen sind für kleinereErwerbungenvon Steinbruchterrain
sowie zur Bestreitungvon Stempel und Auflassungskostennoch

erhoben worden,so daß bis jetzt im ganzen....... 736 887,52 Mk.
von der Anleihe aufgenommenwordensind.

Es werden daher die Zinsen und Tilgungskosten für rund 737 00U Ml, mit
44 22U Ml. hier eingestellt.

324 ,« 324 !!»

._
—

'
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